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Der Bewußtwerdungs-prozess der Menschheit aus intuitiv¬ 
verständlicher Perspektive. 

So wie die Werdung eines Organismus (auch Ontogenese) die 
Entwicklung der Art oder des Stammes wiederspiegelt 
(Phylogenese), ... 

so wiederspiegelt der Lebensraum die Entwicklung (gene) 
und das kreative Potenzial (meme) der Gemeinschaft. 

Der fundamentale Einfluss der Umwelt auf die Genese menschlicher 
Gemeinschaften an Hand Afrikanischer Lebensräume 

1. Umwelt-Lebenssystem: Tropischer Urwald '. Beispiel Pygmäen. Natürliche 
Geborgenheit in der Umwelt. Imitation von Natürlichem, Buschelefant usw. 

° Gemeinschaftliche Entwicklung entspricht der früh- kindlichen 
Entwicklungsphase 1 bis 7 Jähriger . 

° Seelisches Empfinden und Identifikation mit der Sippe und dem 
Lebensraum. 

2. Umwelt-Lebenssystem offenes Waldland - Afrikanische Savannen: z.B Bantu . 

° Gemeinschaftliche Entwicklung entspricht der kindlich- jugendlichen 

Entwicklungsphase 7-14 Jähriger 

° Aufkeimendes Bewusstsein durch Identifikation mit der Sippe und erstes 
Eingreifen in den Lebensraum. 

3. Umwelt-Lebenssystem Afrikanische Wüsten aber auch die Hochsee, das 
durchleben harter Winterperioden, und seit der Neuzeit das „Leben" in einer 
Großstadt. Hier empfindet sich der Mensch als Individuum, getrennt von seiner 
Seele, seinem Empfinden anderen und der Umwelt gegenüber, auf sich alleine 
gestellt. Der Stamm, vor allem jedes hierarchisch strukturite soziale Konstrukt, 
alle material -ismen" erleben sich als getrennt, von der Natur. Draussen 
bestimmt eine potenziell lebensfeindliche Umwelt das Denken und Handeln. 
Manipulation der Umwelt durch Ego, im krankhaft psychopathischen Extrem 
parasitär ausbeutend. 

° Das Heranreifende , in der Entwicklung befindliche Bewusstsein durchlebt 
eine pubertäre, auf das „Ich" bezogene Entwicklungsphase, entsprechend 14- 
21 jähriger Menschen 
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Gemeinschaftliche Entwicklung entspricht der Identitaetssuchenden 
menschlichen Entwicklunqsphase . 


° Da das 14-21 jährige Entwicklungsstadium des Ego-Bewusstseins und des 
seelisch-intuitiven Bewusstseins sowohl bei heranwachsenden Jugendlichen 
als auch bei unreifen Gesellschaften noch getrennt verläuft und daher nicht 
im Einklang sind, sind sowohl unreife Gesellschaften als auch Jugendiche in 
diesem Stadium anfällig für Fremdsteuerung, Ausnutzung und parasitärem 
Energieentzug durch Egosteuerungsprogramme der Trennung, Angst, Sünde 
Schuld, Zweifel. 

Empirische Studien: Der Lebensraum und die memetische Umwelt 
bestimmt den Entwicklungsstand verschiedener Stämme und Kulturen. 

Madagaskar 

Wie auf dem Afrikanischen Kontinent findet man auch in Madagaskar eine Vielfalt sehr 
unterschiedlicher Lebensräume, die jedoch, im Maßstab unterschiedlich, oft menschlich 
gemeinschaftlichen Organisationstrukturen (Sippen und Stämmen) entsprechen. Seit 
vielen Generationen bestehen hier gewachsene Verbindung verschiedener Stämme mit 
deren angestammten Lebensräumen. Oft trennen geologisch alte Bergzüge sehr 
unterschiedliche Lebensräume, zum Beispiel Wüste von Urwald, tropischen Urwald von 
Hochland mit warmgemäßigtem Klima oder Hochland von Savanne. Zu Fuß kann man 
innerhalb kurzer Zeit verschiedene Lebensräume und Stämme erreichen. Es ist daher 
möglich den Einfluss dieser Lebensraumvielfalt auf die Genese der Stammeskulturen und 
deren Verbundenheit mit den jeweiligen Lebensräumen zu studieren. Nach einem 
Vorstudium der madegassischen Sprache, der Geographie, Botanik und Ethnologie 
machte ich mich in den frühen 1980er Jahren auf den Weg, im Vorfeld durfte ich 
Equadorianische Urwaldkulturen erleben und im Anschluß daran auch Australiens und 
Neuseelands Kulturgeschichte und Lebensraumstruktur. Ich gebe im Folgenden nur 
eine kurze Zusammenfassung meiner Themarelevanten Erfahrungen weiter, soweit sie 
dem Verstehen dienlich sind. 
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Antanosy ( die von der Insel) Entwicklungsstufen und Initiationen Heranwachsender 
zum sicheren Geleit durch kindlich-jugendliche- und identitätssuchende 
Entwicklungsphasen des seelischen Umwelt Empfinden's des Aufkeimenden bzw 
Heranreifenden Bewusstseins. 

Eine bestimmte Zeit wird zum Ende der 7-14 jährigen Entwicklungsphase als Rinderhirte 
in den, Siedlung umgebenden, Hügeln verbracht. Hier wird Verantwortung geübt und 
Übersicht praktiziert. 

Urwald und Wildpflanzen und deren Nutzungsmöglichkeiten als Nahrung oder für 
Heilzwecke werden intensiv gelehrt. Eine darauf folgende Initiation der 
identitätssuchenden Entwicklungsphase besteht darin, mit einem Altersgenossen einige 
Wochen im Urwald zu verbringen und dabei ölhaltige Nüsse für das Dorf zu sammeln. 
Der Urwald und alles Lebendige wird sehr geachtet. Stammesmitglieder kennen ihre 
Natur und Pflanzen und deren Wirkung. 

Zum Ende der identitätssuchenden Entwicklungsphase wird Reisanbau gelehrt. 

Danach erst hat der jugendliche Mann genügend Erfahrungen gesammelt eine Familie 
gründen zu können. 

Antandroy (die Menschen aus dem Dornenland). Die Antandroy leben in Madagaskars 
südöstlicher Wüstenregion, im Dornenland. Männer wandern immer mit Speeren, sind 
wehrhaft und kriegerisch. Da Antandroy Nachtgeister nicht fürchten, schützen sie oft 
Geschäfte in Madagaskars Städten. Auch sie befinden sich als Stamm in der dritten 
Entwicklungsphase. In ihrem Lebensraum wächst eine Pflanze die Malaria heilt. Diese 
wird getauscht mit den Antanosy gegen Reis. Bei den Antandroy gibt es keine Malaria. 

Die Tsimihety (die freien un-unterjochbaren, langhaarigen) leben im Zentralen Norden 
der Insel und haben ebenfalls eine tiefe magische Verbindung zu ihrem Lebensraum, 
besonders zu den Vulkanseen im Norden der Insel. Stämme der westlichen Savanne, 
des Urwaldes im Osten und Piraten des offenen Meeres zählen zu ihren Vorfahren. 
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Während die Vorfahren der Antandroy und Antanosy als erste frühen portugiesischen 
und spanischen Kolonisationsversuchen im 16 Jhd mit Erfolg widerstanden, 
widerstanden Tsimihety am längsten, auch noch den späten Französischen Kolonialisten 
im ausgehenden 19 Jhd. 

Aotearoa - Neuseeland 

Die kulturelle Entwicklungsstufe der ab 1500 um sich verringernde natürliche Resourcen 
ringenden kriegerischen Maori entwickelte sich aus ihren hochseetüchtigen 
Polynesischen Vorfahren, ähnlich der indonesischen Vorfahren der Madegassen. So wie 
Wüstenbewohnende Völker, befinden sich auch Hochseetüchtige Völker in dem Dritten 
kulturellen Entwicklungsstadium, entsprechend 14-21 Jähriger, durch empfundene 
Trennung von einem sicheren Lebensraum und resultierender Ego-dominanz. 

Entsprechend ego-bewußt und Konfliktgeladen traten sie den, auf gleicher memetischer 
(nicht technischer) Entwicklunsstufe stehenden, englischen Kolonialisten gegenüber. 



Der Maori Krieg um die Autonomie gegen das koloniale Imperium (Fallbeispiel 
derzeitiger imperialer Politik) dauerte fast 40 Jahre und endete unter Einsatz von 10,000 
bezahlten Söldnern aus Indien um 1881 https://teara.aovt.nz/en/new-zealand-wars . Von 
den Aufständen nördlich von Auckland, Whanganui und Wellington, über den Krieg der 
Tainui aus Waikato und der Taranaki Stämme gegen Waitangi Vertragsbruch und 
Landraub, den Tuhoi (Te Kooti's langjähriger Widerstand) und Te Atiawa (gewaltfreier 
Widerstand im Dorf Parihaka am Taranaki Vulkan). 

Mit der darauffolgenden Generation gelang der Imperialmacht eine Vereinigung 
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identitätsloser Maori, Siedler und Städter durch Suggestion der Schaffung eines 
„gemeinsamen" externen Feindbildes (Deutsches Reich WW 1 und 2). 

Mit dem Ngati Whatua Aufstand Mitte der 1970er entwickelte sich eine kulturelle 
Wiedergeburt der Maori. Maori definieren ihre Identität über Herkunft und stellen sich 
dementsprechend Fremden gegenüber vor, indem, bevor sie ihren Namen kundtun, sie 
zuerst ihren Lebensraum darstellen, ihre Whenua, das Land - die Plazenta, ihr Fluß, ihr 
Berg, danach ihre Ahnen, Sippen-, Stammeszugehörigkeit und der Name ihres Kanu mit 
dem ihre Ahnen Aotearoa erreichten. Dieses Bewußtsein über Lebensraum und 
Stammesherkunft wird gepflegt und ist unumstößlicher Teil ihrer Identität. 
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Das Matrix Gefängnis der Identitäts-suchenden Gemeinschaften. 

Imperiale Kriege und willkürliche Machtausübung, als Unterdrückungsinstrument der 
Dritten, Getrennten und identitätssuchenden gesellschaftlichen Entwicklungsstufe (=alle 
heutigen Gesellschaften - ev. Ausnahme Bhutan), gegenüber jüngeren kulturellen 
Entwicklungsstufen (viele Stämme Südamerika 's; Afrika 's, Andamanen etc) oder gegen 
gleichartig unreife hierarchisch materialistische Entwicklungsstufen (z. B. Kapitalisten 
gegen Kommunisten) müßen verhindert und unmöglich gemacht werden durch 
individuelle Bewußtwerdung Erwach>s<ener und damit das Heranreifen 
ununterdrückbarer Freiheit eines jeden Menschen. 

Zukunftsträchtige Gesellschaftsstrukturen erwachsen demnach durch freiwillige 
Zusammenkunft und Kooperation bewusst-gewordener, vitaler und empathischer 
Menschen. 

Die menschliche Gesellschaft steht unmittelbar vor dieser vorbestimmten 
Phasenverschiebung in eine wahre und ganzheitliche Realität. 

Die vollendete Bewusstwerdung Erwachsener freier Menschen, die sich 
kooperativ in Gemeinschaften, ganzheitlich in angestammten Lebensräumen, 
kulturell re-organisieren ist die derzeit umzusetzende gemeinschaftliche 
Entwicklungsphase reifer und erwachsener Gesellschaften. 

Heutige Machstrukturen parasitieren energetisch, die noch heranreifende „pubertäre" 
menschliche Entwicklungsphase und versuchen, letztendlich vergeblich, die 
Erwach>s<ung zu verhindern. 

Menschen und Kulturen Aufkeimender und Heranreifender Bewusstseins 
Entwicklungsphasen werden auf eine dualistische Wüstenwelt der Dogmen 
konditionert durch: 

eine geistig-spirituell ver-rückte Trennung von Selbst und Umwelt und Herkunft, 

eine empathielos ideologisch spaltbare Orientierungslosigkeit; (Ego / Selbst; gut 
/ böse; rechts / links; Männlich / weiblich; kapitalistisch / kommunistisch; 
indoktrinierte Glaubens-, Meinungs- und Ideologie meme...) und 

ueber Angst, Zweifel und Schuld (Umweltzerstörung) steuerbare 

globalistisch EGOzentrierte materialistisch limitierte Monokultur. 

Religiös-weltliche Machtinstutitionen enstanden vor Jahrtausenden am Rande der 
Wüsten um freie Menschen anderer Lebensräume zu versklaven, das heisst deren 
Energie zu parasitieren und die freie Entwicklung durch Manipulation zu unterbinden. 
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Dies geschieht indem die Seele freier Menschen und jüngerer Kulturen bereits im 
Kindesalter an den Rand des Seins verbannt wird (durch Taufe, Jugendweihen, 
Beschneidungen etc) wodurch das Ego-programm, eine natürliche Seelenentwicklung 
und Seelensteuerung eines freien Menschen übernimmt. 

Weitere Sklavensteuerungsprogramme der Matrix: 

Trennung; - vom Lebensraum, von den Ahnen, der eigenen Geschichte. 
Energiemanipulation findet statt durch Gefühle der Begrenzung und der Gefahr 
möglicher Angriffen von Aussen, 

Erb-Sünde; - und der resultierenden Manipulierbarkeit durch das Böse 

Angst; - wodurch Energie fuer die Eigenverantwortung entzogen und ersetzt 
wird durch die Opferrolle, 

Schuld; - kontrolliert den Energie austausch aller mit Hilfe des Pyramidesystem's 
„Schuldgeld"; zusätzlich wird manipuliert durch dreisteste Schuld Lügen) 

des Zweifels; - mit dem durch Unsicherheit manipuliert wird. 

Bis dahin indogmatisiert die Matrix ueber judaeische Wüstenreligionen, Schulen, Medien, 
und bezahltem Soldaten"dienst" alle Heranwachsenden zu Dienern, Parteigenossen, 
Kollektivsten, Ideologen, die durch Ange hörigkeit hierarchischer „...ismen" 
(Kommunismus; Kapitalismus; Faschismus; Antifaschismus; Sozialismus; Katholizismus 
etc) neidisch, gierig und aggressionsgeladen dem Materialismus der pyramidialen 
Hierarchie der Sklavenhaltung zu Diensten sind, jeweils von unterschiedlichen Positionen 
innerhalb der Gesellschaftspyramidenmatrix heraus, wodurch versucht wird die 
evolutionär anstehende Weiterentwicklung Freier Menschen zu unterbinden. 

Die Seelen-entwicklung unserer Ahnen und deren Verbindung mit uns derzeit 
Lebendigen zu kappen, ist das offensichtliche Ziel der weltlich - imperialen Matrix und 
dualistisch dazu, den Glaubens Dogmen der Wüsten-religionen. 

Menschen sind nicht natürlicherweise so idiotisch selbstzerstörerisch wie sie heute 
vielfach erscheinen. Diese Erscheinung ist das Resultat einer seit vielen Generationen 
anhaltenden verdeckten memetischen Manipulation. 

Mit der hier erklärten Offenlegung des Manipulationskonzeptes wird es unwirksam und 
Menschen können sich in ihrem wahren Sein erfahren, als Selbstbewußte, Freie, Kreative 
und L(i)ebenswerte Wesen. 
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Harmonische Resonanz zwischen Lebensraum und Kulturentwicklung am 
Beispiel unserer Ahnen, den Vanen und Äsen, im weiteren Umfeld des 
Mitteleuropäischen, später germanisch-keltisch-slawischen Kulturraumes. 



Unsere Herkunft entstand aus der kulturellen Kooperation von indigenen 
Menschengruppen dreier benachbarter Lebensräume im damals wesentlich wärmeren 4 
Jahreszeiten Klima Mitteleuopa's über einen gewaltigen Zeitraum von fast 5000 Jahren, 
zwischen 8000 und 3200 Jahren vor heute. 

1. Dem Ressourenreichen Küsten Lebensraum der grossen Flußmündungen und des 
offenen Meeres; 

2. Dem Lebensraum des halboffenen Waldlandes, des Wisent; des Wolfes, des Ur, 
des Tarpan und der mit den Menschen auf mutualistisch symbiotischer Weise 
lebenden Nachfahren, des Hundes, der Kuh und des dort vor 6500 Jahren 
erstmalig berittenen Pferdes und 

3. Dem Lebensraum der fruchtbaren Loessböden noerdlich der Mittelgebirge und 
entlang der Flüsse. Erstmalig wurde hier das Rad benutzt um Transport und 
Austausch zu erleichtern. 

Zu 1) Die alten megalithischen Seevölker (sie entsprechen den Vanen in der 
ueberlieferten germanischen Mythologie) waren die ur-indigenen Bewohner des 
überaus ressourcenreichen Küstenlebensraumes. Sie entwickelten 
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hochseetüchtige Fähigkeiten und hatten hervorragende astronomische 
Kenntnisse. Nach den gefundenen Töpferwaren ist deren Kultur auch bekannt als 
T richterbecherkultur. 



zu 2) Indogermanische Reitervölker aus dem Lebensaum des halboffenen 
Waldlandes (In der Mythologie genannt die Äsen). Sie domestizierten erstmals 
das Pferd und betätigten sich unter anderem als Pferdezuechter und Händler. 
Nach den Hinterlassenschaften auch Schnurkeramiker oder Streitaxtleute 
genannt. 
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DNA Verbreitung vor 3800 Jahren - Zur Zeit astronomischer Brillianz - der Scheibe von Nebra und dem Stonehenge 
Observatorium. 

Zu 3) Mittel und Westeuropäische Holzhandwerker und Lössbauern der Glockenbecher 
Kultur. 

Aus dieser kreativen Kooperation spezifischer Anpassungen in unserem Kulturraum 
entwickelten sich aus indigener Urbevölkerung unsere gemeinsamen Vorfahren, im 
mitteleuropäischen Vanaland (dem Land der Weisen). 

Interessant dabei ist, das unsere naturverbundenen Ahnen die 3 vorher beschriebenen, 
meist räumlich getrennten, memetisch-kulturellen Entwicklungsphasen, des seelischen 
Empfinden's; des Aufkeimenden Bewusstseins und des Heranreifenden Bewusstseins, 
möglicherweise bereits vor Ort, innerhalb der letzten 8000 Jahre durchlebt haben. 

Beeinträchtigte freie kulturelle Weiterentwicklung unserer Ahnen. 

Als indigene Ahnenverehrende Stämme waren sie mit ihrem bewaldeten Lebensraum an 
Flüssen und der Küste zutiefst verbunden, ehrten Natur und Kosmos. Als 
hochseetüchtige und seit 3200 Jahren härteren Wintern ausgesetzte Sippen erfuhren 
sie, über mehrere Generationen, sowohl individuell und als Gemeinschaft, die potenziell 
lebensfeindliche-, das Selbst herausfordernde und heranreifende Bewusstseins 
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Entwicklungsphase (entspricht 14-21 Jähriger). Besondere Herausforderungen stellte 
diese an die mitteleuropäisch indigene Bevölkerung zum Ende der Bronzezeit und 
während der Eisenzeit (siehe Graphik mit dem Klima des Holozaen in der nördlichen 
Hemisphere). 


Average near-surface temperatures of the northern hemisphere during the past 11.000 years 


wärmest Holocene 
Climate Optima 


Roman 

Climate 


Medieval 

.Varn 




coldest Holocene Climate Pessimum 
at the end of Bronze Aae (Europe) 
and during tne Iron Age 


episode of 
human migration 


End of the last Olacial 


4 3 2 1 0 

years before present (x 1000) 


Modified after 
Dansgaard & 
Johnson (1969) 
and 

Schönwiese (1995 


Dansgaard et al 1969; Schönwiese, 1995 

Man kann annehmen das unsere Ahnen daher schon alle drei zuvor geschilderten 
Entwicklungsphasen durchlebt und erfahren haben und die heute unausweichlich 
bevorstehenden Entwicklungsphase des Erwach>s<ens aus der bestehenden Matrix 
heraus sich daher schon früher (im Land der Dichter und Denker) hätte entwickeln 
können. 

Jedoch bewirkte Karthagos' Zerstoerung vor 2150 Jahren eine Nord-Orientierung des 
römischen Imperialismus und damit einhergehend die Ausbreitung Lebensraumfremder 
und Freiheitsfeindlicher hierarchischer Wüstenreligionen, insbesondere des alten 
Testamentes, die das heranreifende Bewusstsein der dritten kulturellen 
Entwicklungsphase ausnutzt um Körper und Geist hinterlistig und verlogen durch 
Meinungsmanipulation zu versklaven und an der freien memetisch-kulturellen 
Weiterentwicklung zu hindern. 

Vor über 2000 Jahren gelang es unseren körperlich und seelisch-geistig freien Ahnen, 
den Kriegern der Sigambern und derer in der Schlacht am Teutoburger Wald eine 
imperiale Übermacht zurückzuwerfen und die Freiheit und Stammeskultur zu bewahren. 

Seit über 1000 Jahren jedoch werden einst freie Menschen, erst durch Glaubensdogmen 
dann durch Leibeigenschaft, trotz Bauernkriege und durch zwei, Deutschland 
verwüstende, 30 jährige Kriege bis dato daran gehindert die Freiheit ihres Seins und 
Wesens für sich zu verwirklichen durch immer perfidere verschworene und verborgene 
Versklavungstaktiken. 
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Einige bemächtigten sich des Energieflußes zwischen Menschen und Lebensräumen 
durch Einführung des Betrugsmechanismus Schuldgeld Privat-Kapital. 

Privatkapital Hierarchien bemächtigten sich Holland's Handelsverbindungen bereits seit 
dem Ende des ersten 30 jährigen Krieges, Frankreich seit der fr. Revolution, England 
vollständig seit Napoleon's Niederlage bei Waterloo und die russischen Finanzen über 
Frankreichs Privatkapital Finanziers, seit deren Finanzierung u.a. der Transsibirischen 
Eisenbahn (1891-1916) und endgültig seit der privat-finanzierten bolschewistischen 
Revolution 1917 und weiterhin mit der Einführung der FED seit 1913 auch vollständig 
die USA und damit heute den grössten Teil der Welt. 


Die aufkeimende freiheitlich-geistige Entwicklung in Deutschlands Regionen, umgesetzt 
durch BismarkS Distanzierung von Kirche, aber insbesondere durch seine Kündigung von 
PreussenS Geldgeschäften mit den Frankfurter Rothschilds seit 1865 und daher 
Deutschlands zunehmender Unabhängigkeit vom mafiosen Privat-Kapital (vergleiche 
Tabelle: Privatbanken 1860 = 35%; 1913 = 4% Anteil an der Finanzierung 
wirtschaftlicher Entwicklungen im Deutsch sprachigen Raum), legt offen, den wahren 
Ursprung des den Deutschen entgegengebrachten Hasses und des uns unverständlichen 
Irrsinn's des Matrix LügensystemS gegen uns und unsere kulturellen Wurzeln. 


1 .:,be c 1: Venröcen rnch Barntycer. r % des b nanzsyi.terrc. 


Institution 

1860 

1880 

1900 

1913 

Zentralbank 

22 

12 

6 

4 

Kreditbanken 

9 

10 

17 

24 

Privatbanken 

35 

19 

9 

4 

Sparkassen 

12 

21 

23 

23 

Kreditkooperativen 

0 

4 

4 

6 

GesamtBIP 

40 

73 

114 

158 


Pohl, Manfred: „Die Entwicklung des deutschen Bankwesens 


zwischen 1848 und 1870", in: Institut für bankhistorische Forschung e.V. (Hrsg.): „Deutsche Bankgeschichte", Band 2, Frankfurt am 
Main 1982; S. 164 


PreussenS Kündigung der Geschäftsbeziehungen mit Rothschild im Jahre 1865, initierte 
eine zunehmend autarke Finanzierung von Wirtschaft und Gemeinden, basierend auf 
Spareinlagen und dem dadurch ermöglichten soliden Wachstum der eigenen Wirtschaft, 
da einem autarken Finanz-Wirtschaftraum keine Energie in Form von Schuldzinsen 
entzogen wird. Die unzähligen Landgüter, die zum Ende des 19. JhdS flächendeckend 
zuvor ärmliche bäuerliche Katen ersetzten sind ein Beispiel für den Wohlstand den diese 
autarke Finanzierung schaffte. 

Zeitgleich mit des Deutschen Reichs zunehmender Unabhängigkeit vom Imperien¬ 
finanzierenden Privat-kapital wurde seine politische Isolierung durch internationale 
Logen und deren verschworene Absprachen vorangetrieben, bis hin zum induzierten 
zweiten 30 jährigen Krieg, der zu PreussenS völliger Zerteilung und Vernichtung führen 
sollte. Seitdem das Dritte Reich die sich vollziehende Versklavung auf vergleichbare 
Weise durch Schaffung eines autarken Finanz-Wirtschaftsraumes zu verhindern suchte, 
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wurde Rom zitiert mit der dreisten Äusserung: „Germania esse delendam". Die 
hinterlistige Umsetzung, mit Hilfe indoktrinierter Glaubens- und Meinungsmeme, gipfelnd 
in der Umsetzung des derzeit laufenden, Hooton - Calergy Bevölkerungsaustausch- und 
Kulturvernichtungsplans ist unwirksam zu machen, 

durch eine weltumgreifende Bewusstwerdung der Wahrheit und des untäuschbaren 
Wesen's aller und damit dem Beginn der reifen Erwachsenen Entwicklungsphase der 
Menschheit. 

Lebensvielfalt versus Monokultur 


Biodiversität bedeutet Lebensvielfalt und besteht aus DREI Komponenten: 

1. Vielfalt der Lebensräume 

2. Vielfalt der Arten / Spezies 

3. Genetische Vielfalt. 

Genetische Vielfalt der Rassen (siehe auch slaw. „Rod“ und engl. „Roots“) 

Verschiedene Ansprüche unterschiedlicher Lebensräume sind 
Triebfedern der Entwicklung Genetischer Vielfalt. 

Genetische Vielfalt ist das Fundament der Vitalität und 
Widerstandskraft einer jeden Art. 


Genetische Vielfalt bedeutet die Anzahl genetisch diversifizierter Rassen, die sich 
innerhalb einer Art herausgebildet, und sich an unterschiedliche Lebensräume angepasst 
haben. Diese genetische Vielfalt bildet das Vitalitäts und Resilienzfundament aller Arten, 
Pflanzen, Tieren und Menschen, wobei Menschen und Sprachgruppen zusätzlich über 
eine Memetische / geistige Vielfalt verfügen, die derzeit ebenfalls unterbunden bzw. 
manipuliert und verhindert wird. 

Natürlich differenzierte und vitale Populationen werden vernichtet oder absichtlich 
vermischt zu einer künstlich mediokren Einheitsrasse. Nutztier- und Nutzpflanzenarten 
werden nun sogar gen-manipuliert zur Einpassung in eine Monokultur. Genau so soll es 
nach auch den natürlicherweise differenzierten und vitalen Menschenrassen ergehen, die 
gesteuert werden hin zu einer globalen Metapopulation auf ihren materialistisch 
monokulturellen Steuerfarmen. 
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Eine künstlich undifferenzierte Metapopulation führt zur Monokultur, wodurch die 
Überlebensfähigkeit und Vitalität jedweder „Nutztierart" einschließlich der Menschen 
zerstört wird. 


Genetische Vielfalt, Vitalität und Widerstandskraft einer 
Spezies verkümmert in der Mischung innerhalb eines 
Lebensraumes und der Entwicklung zur genetisch 
undifferenzierten metapopulation oder rassisch homogenen 

Monokultur. 


Vielfalt der Arten 

oder Spezies innerhalb eines Lebensraumes sichert die Widerstandskraft der 
Lebensräume gegen lebensfeindliche Extremeinflüsse. Sie war oft besonders 
hoch auf alten Urkontinenten (Australien's nordöstlicher Urwald und 
südwestliche Trockenzone) und in Übergangszonen verschiedener Lebensräume 
(Kaukasus, Neuseeland, Atlantische Küstenurwälder Südamerika's usw). 

Das derzeitige Artensterben ist in seiner unfassbaren Dimension dem 
materialistisch parasitären imperialen Menschensteuerungssystem zuzuschreiben. 

Immer mehr Wissenschaftler werden angeworben im Auftrag privater und 
administrativer Geldgeber gezielt Halbwahrheiten zu publizieren, als Basis für 
eine weltweit publizierte C02 Klimareligion. Diese öffentliche Meinungs-geleitete 
C02 Klimareligion ist in Wirklichkeit eine durch Chemtrails und Haarp gesteuerte 
Klimamanipulation und soll offensichtlich den Fokus von der wahren Problematik 
ablenken, des Verlustes der Lebensvielfalt und der kulturellen Vielfalt. 


Vielfalt der Lebensräume (Ökosysteme). 

Diese sind differenziert nach Breitengrad, Höhe und Aspekt, nach Temperatur und 
Sonneneinstrahlung, vorhandene und potenzielle Nährstoff- und Wasser-, Austausch und 
Speicherkapazität und damit das Potential Leben zu erhalten. 

In den Eurasisch Afrikanischen Lebensräumen nehmen Menschen als integrierter 
Bestandteil schon seit Jahrhunderttausenden eine Schlüsselfunktion ein. 

Jedoch, in der Trennung von Lebensräumen befindliche Gesellschaften scheinen solange 
Lebensräume und Arten zu vernichten bis Stadtkulturen / Imperien (Babylon-Judaea / 
Ägypten / Rom usw.) und sogar übersichtliche Gesellschaften (Osterinsel Bewohner) sich 
selbst vernichten oder bis die Trennung durch Bewußtwerdung überwunden und wahre 
Nachhaltigkeit praktiziert wird. 
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Bestandsaufnahme der Lebensvielfalt 

Das Leben der Erde befindet sich inmitten der größten Vernichtung ihrer Vielfalt, Vitalität 
und Widerstandskraft seit dem Aussterben der Dinosaurier vor 65 Millionen Jahren. Die 
Verwüstenden Lebensparasiten vernichten sowohl Lebensräüme als auch Arten und 
Rassen, oder die genetische Vielfalt des Leben 's durch genmanipulation, 
Rassenvermischung, Bevölkerungsaustausch und Vernichtung über Jahrtausende 
gewachsener Kulturen. 

Die Exponentialfunktion weiter unten ist generisch anwendbar und zeigt den 
unbedingten Zusammenhang zwischen dem Verlust von Lebensräumen und der 
Artenvielfalt. Undiskutabel logisch! 

Was wichtigerweise noch gezeigt wird ist ein Punkt ohne Wiederkehr, was 
natürlicherweise besonders auch für die Überlebensfähigkeit der Menschheit wichtig ist. 

Wenn nur 20 % der Lebensräume in ursprünglicher Funktion verbleiben oder - und über 
40% der Arten ausgestorben sind, dem einen folgt das andere, dann ist die 
Funktionsfähigkeit von Lebensräumen unwiderbringlich (für menschlich relevante 
Zeiträume) verloren. 

An diesen desaströsen Punkt hat uns das parasitäre, ego-manipulierte Sklavenprogramm 
geführt. Weder Bunker noch Geld und schon gar keine Klimamanipulationsabgaben 
werden selbstsüchtig gieriges Personal retten können! 

Dies kann nur ein Erwach>s<en der Menschen zu ihrem wahren verantwortungsvollen 
Wesen, sich Selbst und allem Lebendigen gegenüber. 
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Figure 2. Generalised species-area relationship applied to the proportion of 
indigenous habitat remaining (A), showing curves for biota of different body size (z = 
0.25, 0.35 and 0.45). The narrow vertical and horizontal lines are interpreted in the 
text (Section 2.5.l(b)). 


Organisationsstrategien der Lebensräume. 

Urwaldökosysteme sind die artenreichsten Lebensräume in sämtlichen Klimazonen der 
Erde. Alle vorkommenden Arten sind in Resonanz mit der höheren Organisationsebene 
des Lebensraumes. Es handelt sich um eine übergeordnete Strategie, die vor allem 
Landlebensräume gemässigter bis tropischer Breiten umfasst, aber insbesondere 
jahreszeitlich beeinflusste, laub-abwerfende oder immergrüne Laubwaldlebensräume 
und natürliche Grassländer. 

Bei Regenwäldern der gemässigten oder tropischen Klimazone ist diese Strategie 
ähnlich, d.h. dasselbe Resultat wird erreicht aber auf unterschiedlichem Weg. 
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Urwald gemässigter Breiten: Kahikatea, Matai, Tawa, Pukatea, Rata, Kamahi, Titoki, Mamaku, Mahoe Neuseeland (H. 
Janßen) 
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Lebensraum Strategien als Vorbild für Kulturraum Organisation. 


Diese übergeordnete Laubwald Lebensraum Strategie hat sich mit den Säugetieren 

zusammen seit 65 Millionen Jahren entwickelt und basiert auf KOOPERATION der 

vorkommenden Arten: dahingehend das Sonneneneraie effektivst genutzt wird sowohl 

die Speicherkapazität als auch die Austauschkapazität für Wasser und auch für 
Nährstoffe qualitativ so hoch wie im Lebensraum möglich zu gestalten. Dadurch werden 

Kreisläufe optimiert und Nährstoffverlust auf geologische Zeiträume hinaus minimiert. 

somit allen Arten volles Entfaltungspotenzial geboten, einschließlich des Menschen. 

Wälder und auch Grassländer gemässigter Breiten erreichen dies indem organische 
Materie als Mull und Moder Auflagehumus, molekular mit Mineralien dauerhaft 
verbunden, im Boden angereichert wird. In Regenwäldern wird diese Strategie 
ermöglicht indem direkter Nährstoffaustausch zwischen Arten vor allem mit Hilfe von 
Pilzen in der miteinander sehr vernetzten Biomasse gespeichert werden um 
Auswaschung und Verlust von Nährstoffen zu verhindern. Bäume welche die meisten 
Photosynthese Produkte an ihre Pilzpartner abgeben, bekommen auch die meisten 
Bodenmineralien im Austausch und wachsen daher am besten. 

Die größten Bäume sind daher diejenigen welche das Meiste abgeben. 

Die Bewusste Anwendung dieser kooperativen Prinzipien und 
dessen Umsetzung schafft Biologische Kapazität fuer Dauer- 
Kulturen in allen Lebensräumen. 

Es ist genau diese Kooperative Strategie der Optimierung der Speicher und 
Austauschkapazität von Nährstoffen, Mineralien und Wasser mit Hilfe von Energie, die, 
woimmer sie umgesetzt wird, auch den Menschen Dauerkulturen in der Vielzahl 
verschiedener Umweltregionen ermöglichen wird. 


Überlebensstrategien von Arten marginaler Lebensräume und 
deren Monokulturelle Ausnutzung durch Entwurzelung. 

Im Gegensatz dazu stehen alte Überlebensstrategien einiger Pflanzenarten aus 
Lebensräumen, in denen das Überleben schwer fällt. Solche marginalen Lebensräume 
zeichnen sich entweder durch Wasserknappheit aus oder dadurch das das 
Ausgangsgestein verwittert und sehr Nährstoffarm ist. Koniferen entwickelten sich unter 
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solchen Umweltbedingungen als Erstbesiedelnde Bäume des kontinentalen Inneren mit 
den Reptilien seit dem Trias vor 235 Millionen Jahren. Diese ersten Bleicherde 
verursachenden Baumarten existieren heute in Randbereichen, wie Kauri im Norden 
Neuseeland 's. 

Es gibt jedoch auch unabhängig voneinander entwicklte Pflanzenarten die sich erst vor 
einigen Millionen Jahren an trockene oder Nährstoffarme Lebensräume angepasst 
haben, indem sie Nähstoffe und Wasser auch aus den Bodenmikroporen aufnehmen, bis 
nichts mehr vorhanden ist. Es handelt sich insbesondere um Australien 's Eukalypten 
Wälder und Kiefern bzw Fichten Wälder der Nordhemisphere. Diese Pflanzenarten 
verfolgen eine Überlebensstrategie, welche abseits der vorher erklärten kooperativen 
Urwaldstrategie existieren und mit dieser inkompatibel ist. 

Beide Strategien verhalten sich zueinander wie Feuer und Wasser. 

Kiefern und Eukalyptenarten sind spezialisiert Nährstoffe und Wasser zu extrahieren 
wann immer möglich, wie pflanzliche Bergbauunternehmen. Diese Pflanzen 
unterstützen keinen Nährstoffkreislauf und führen zu einem schnellen Alterungsprozess 
des Boden's durch Versauerung mittels saurer wasserlöslicher 
Photosynthesesubstanzen, Verwitterung von Tonmineralien und Abbau vorhandener 
organischer Flumusreserven im Boden. Sie unterbinden den Nährstoffkreislauf durch 
Abwurf unkompostierbarer, dafür aber brennbarer Auflagespreu. Dazu schützen sich die 
Blätter bzw Nadeln durch äthereische Öle, bzw Tannine vor dem Verwelken. Waldbrände 
sind das Resultat, welche diese Pflanzen benötigen damit die nachfolgende Generation 
Feuerreaenerationsanaepasster Pflanzen frei von Überschattung aufwachsen kann und 
damit deren Lebensraum zumindest bis zur vollständigen Verwitterung des Boden's 
erhalten bleibt. 

Neben Kiefernarten und Eukalyptusarten gehören hierzu auch Fichten und Douglasien, 
die durch Waldbrandbegünstigung und vorzeitiger Bodenalterung (Bleicherde) 
inkompatibel sind mit den vorhergenannten Nährstoffe und Wasser speichernden und 
austauschenden Laubwald-Lebensräumen. 

Die heute zumeist privatwirtschaftliche Forstwirtschaft bedient sich dieser 
Feuerregenerationsangepasster Nährstoffextraktionsspezialisten, die global ihrer 
natürlichen Flerkunft entwurzelt werden und in Form von riesigen Kiefern und 
Eukalyptus Monokulturen auf ehemaligen nährstoffspeicherfähigen Lauburwaldböden 
angepflanzt werden. Bis zur entgültigen Bodenerschöpfung werden nur wenige 
Kieferngenerationen hier relativ schnell wachsen können im Dienste Mammons. 

Eine parasitäre Matrix beuted gleichermassen Baumarten, Kulturpflanzen, Nutztiere und 
Menschen aus, indem systematisch natürlich gewachsene Vielfalt und adaptierte 
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kulturelle Strukturen unterschiedlicher Lebensräume zerstört werden. Verwüstende 
Monokulturen sollen deren Platz einnehmen. 

Aktuell wird der Versuch unternommen, (Old< = >New World Order), natürlich 
gewachsene Deutsche und Europäische Vielfalt, nach über 2000 jährigem religiös - 
imperialistisch induziertem Dualitäts-Dogma endgültig, durch eine globalistisch 
gesteuerte verwüstende Monokultur aus Personal verschiedenartigster Herkünfte zu 
zerstoeren. 

Soweit die niedere Absicht dahinter nicht die völlige Zerstörung des Lebens der Erde ist, 
wird keine parasitäre Monokultur je eine Zukunft haben, da jede Monokultur dem 
organisatorischen Prinzip aller Räume in denen Leben sich entfalten kann und aller 
teilhabenden Arten eklatant widerspricht und daher immer verkümmern und letztendlich 
austerben wird. 

Biologische Kapazität von Lebensräumen 

Die Biologische Kapazität eines Lebensraumes, Lebewesen höherer Entwicklungsstufen 
zu beherbergen ist sehr variabel - in gemässigten Breiten Mitteleuropa^ ist sie 
natürlicherweise ziemlich hoch, in Australien meist sehr gering, wegen des hohen 
Verwitterungsgrades der meist sehr alten Oberflächengesteine und des trockenen 
Klima's. 

Die Biologische Kapazität eines Lebensraumes hängt also von der Qualität bzw. dem 
Verwitterungsgrad des Ausgangsgesteins, der zur Verfügung stehenden Energie und des 
Wassers und vor allem der Funktionsfähigkeit, der Austausch- und Speicherkapazität des 
Lebensraumes ab, die auf Mischwäldern in unseren gemässigter Breiten beruht. Die 
oben erläutertenökosystemstrategien und deren Funktionsfähigkeit bestimmen die 
biologische Kapazität eines Raumes bestimmte Lebewesen und bestimmte Arten, und 
insbesondere Menschengesellschaften, dauerhaft zu unterstützen. 

Menschen benötigen zum Beispiel sehr hochwertige Nahrung, aus einem 
funktionsfähigen Lebensraum mit entsprechend hoch entwickelter Wasser und Nährstoff 
Speicher und Austauschfunktion im Boden und Wäldern oder Zugang zu hoch 
produktiven Wasserläufen und Küstenregionen um langfristig in größeren Sippen und 
Stämmen bestehen zu können, die dann die Möglichkeit haben durch Differenzierung 
Kulturen zu schaffen. Dies geschah seit Jahrtausenden in unserem Kulturraum. 

Unser Mitteleuropäischer Lebensraum unterscheidet sich von vergleichbar 
Ressourcenreichen Lebensräumen der gemässigten Breiten in Ostasien am Yangtse oder 
Nordamerika am Mississipi in der Flauptsache in der für Menschliches Empfinden 
überschaubaren Größe und Vielfalt verschiedener Lebensräume und natürlicher 
Ressourcen, welches sicherlich schon früh zu der heutzutage wiederentdeckten hohen 
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kulturellen Differenzierung unserer Vorfahren bevor und während der Neusteinzeit und 
Bronzezeit führte, welches einen regen Austausch und kulturelle Entwicklung förderte, 
besonders mit der dortigen Erfindung des Rades. Größere Observatorien zur 
Bestimmung von Zeit und Raum, zu jahreszeitlichen Veränderungen, der Vorhersage von 
Wachstum, Ausaat und Ernte, Finsternissen, Fluten, Frost und der Übereinstimmung von 
jährlichen und langjährigen Sonnen und Mondzyklen (18.6 Jahre) zur Synchronisation 
des Sonnen und Mondkalender's, zum Generationswechsel, für Jagd, Ackerbau, 
Fischfang und Seefahrt entstanden hier bereits in dem Zeitraum von 7500 bis 3800 
Jahren vor heute entlang des 51 sten Breitengrades (Gosek und Stonehenge). 

Eine natürliche Bevölkerungsobergrenze. 

Bio-kapazität unseres Lebensraumes. 

Über lange Zeiträume des Klimaoptimums im mittleren Holozän, von 8000 bis 3200 vor 
heute, bestanden ideale Voraussetzungen durch die natürlich hohe biologische Kapazität 
mitteleuropäischer Übergangszonen, der Küsten, der grossen Flüße Rhein und Elbe, der 
fruchtbaren Lössterrassen und den Bodenbiokapazität schaffenden Ulmen und Eschen, 
(nach Germanischer Mythologie Urahnen von Frau und Mann), von Hasel, Erle, Kirsche, 
Ahorn, Eichen Mischwäldern Mitteleuropa^, zu denen sich erst später die heute typische 
Buche gesellte. 

Diese natürlich hohe Biologische Kapazität höheres Leben langfristig zu beherbergen, 
mag sicher schon zu Zeiten des Gosek Observatorium's vor 7500 Jahren und der 
Trichterbecherkultur bis hin zur Bronzezeit zu lokal hohen Bevölkerungsdichten und 
damit zu kulturellen Entwicklungen geführt haben, vor allem begünstigt auch durch 
mutualistische Kooperation mit lokalen Wildtieren, des Wolfes, des Ur, des Pferdes und 
des Schweines, den späteren Haustieren, welche ebenfalls aus heutiger Matrix¬ 
systembedingter parasitärer Ausnutzung zu befreien sind. 

Die darauf folgende Abkühlung und allgemeine Verschlechterung des Klima's ab 3200 
vor heute resultierte in einer Bevölkerungsstagnation bzw. mehreren 
Völkerwanderungen (angefangen bei den Seevölkerwanderungen die den Anstoß gaben 
zur antiken Griechischen und Philistine - Phönizischen, später Karthagischen Kultur; der 
Kimbern und Teutonen; Sweben; Goten; Franken, Sachsen usw), sodass im Anschluss 
daran um 650 jeder der 2 Millionen daheimgebliebenen Einheimischen durchschnittlich 
270 Hektar zur Verfuegung hatte (4 E/qkm). 

Zu der Zeit waren Menschen darauf angewiesen das die Speicher und 
Austauschfunktionen durch Waldwildnis auf natürlicher Weise wiederhergestellt werden 
konnte. Daher stieg die Bevölkerung trotz nachfolgender Klimaerwärmung bis 1000 nur 
langsam an (4 Millionen => 135 Hektar pro Mensch oder 7E/qkm ) und erreichte 8 
Millionen => 68 Hektar pro Mensch (15 E/qkm) um 1200 auf dem einheitlichen Gebiet 
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des deutschsprachigen Kulturraumes, in den Grenzen des Reiches von 1910. 

Daraufhin folgte erneut „die kleine Eiszeit" zu deren Höhepunkt um 1618, vor dem 
ersten 30 jährigen Krieg 17 Millionen Deutsche je 32 Hektar Land zur Verfuegung hatten 
(32E/qkm). 30 Jahre später lebten nur noch 10 Millionen Menschen in einem verheerten 
Land mit drastisch reduzierter Waldfläche. 

Die Niederrheinisch-flandrische landwirtschaftliche Wechselfrucht Erfindung (grasende 
Tiere => Kartoffeln-Gemüse => N-fixiernde Hülsenfrüchte => Getreide => grasende 
Tiere) ermöglichte das die Bevoelkerung bis 1800 auf 22 Millionen anwachsen konnte, 
wobei jedem theoretisch 25 Hektar zur Verfügung standen (41 E/qkm). 

Mit zunehmender Industrialisierung wuchs diese auf 41 Millionen bis 1871 (13 Hektar / 
Einwohner; 76E/qkm) an. 

Mit dem Einsatz fossiler Energien und Rohstoffe (Haber-Bosch Stickstoff Dünger 
Herstellung, Abbau natürlicher Lagerstätten und Verschwendung von Phosphor und 
anderen endlichen Pflanzennährstoffreserven) kam es zu einem gewaltigen 
Bevölkerungsanstieg, auch in Deutschland, der damals bereits an seine Grenzen stiess, 
als Deutschland vor dem Weltkrieg um 1910 mit 65 Millionen Einwohnern auf 120 E/qkm 
anwuchs, wobei jedem nur noch 8 Hektar zur Verfügung standen, einschliesslich Raum 
für Wildnis. Deutschland war damals noch fast autark, Bauern bestellten die Äcker mit 
Hilfe von Pferden, zogen Lasten, wie vor 6000 Jahren auf Wagen, mit Hilfe von Ochsen, 
nutzten Wasser und Windenergie, fast jeder hatte Gärten zur Eigenversorgung und es 
gab Mengen an Streuobstwiesen. 

Heute trifft dies kaum mehr zu. 

Seit dem massiven Einsatz fossiler Rohstoffe und zunehmender Abhängigkeit durch 
Einfuhr von Monokultur-Iebensmitteln aus imperialistisch Kulturvernichteten und damit 
parasitär ausgenutzten „neu-erschlossenen Regionen" wodurch dort die biologische 
Kapazität mittelfristig heruntergewirtschaftet wird, besteht ein trügerischer Anschein der 
Fülle, die niemals von Dauer sein kann! 

Die Biologischen Kapazität unseres Lebensraumes, und darauf kommt es langfristig an, 
ist durch Ignoranz und Monokulturwirtschaft sehr herabgewirtschaftet. In der heutigen 
BRD leben 80 Millionen Einwohnern (226E/qkm), meist in Städten. 4 Hektar stehen 
bereit pro Einwohner, dies schliesst neben Wohnraum, Garten, Obst und Ackerflächen, 
den Nutzwald (fuer Energie, Möbel, Hausbau) und die Wildnis mit ein, die ja mangels 
Bewusstheit als einzige noch die natürliche Regeneration unserer mitteleuropäischen 
biologischen Kapazität zu gewährleisten versucht, zwischen Städten, Autobahnen und 
Besatzungseinrichtungen. 
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Aktueller Bevölkerungsdichte Vergleich: 


1. BRD: 226 E/qkm und 4 ha/E 

2. China: 143 E/qkm und 7 ha/E 

3. Polen und Portugal: 120 E/qkm und 8 ha/E 

4. Ghana: 112 E/qkm und 9 ha/E 

5. Frankreich: 104 E/qkm und 9.6 ha/E 

6. Syrien: 93 E/qkm und 11 ha/E 

7. Kenia: 80 E/qkm und 12 ha/E 

8. Deutsches Reich 1871: 76E/qkm und 13 ha / E 

9. Afghanistan: 51 E/qkm und 20 ha/E 

10. VSA: 33 E/qkm und 30 ha/E 

11. Deutschland 1618 zum Höhepunkt der kleinen Eiszeit: 32 E/qkm und 32 ha / E 

12. Schweden 22 E/qkm und 45 ha/E 

13. Saudi Arabien: 13 E/qkm und 76 ha / E 

14. Russland: 8.3 E/qkm und 120 ha/E 

15. Kanada: 3.5 E/qkm und 282 ha/E 

16. Australien und Island 3 E/qkm und 340 ha/E 

Den Lebensraum unserer Ahnen ehren und in verantwortungsvoller 
Weisheit durch Schaffung einer Dauerkultur für unsere Nachkommen 
erhalten. Wieviele Menschen können hier Frei, in Würde, mit Freude 
leben? 

Die Biologische Kapazitaet eines Lebensraumes kann durch Menschen 
heruntergewirtschaftet oder aufgebaut werden, je nach dem Bewusstseinszustand und 
der tatkräftigen Umsetzung übergeordneter, mutualistisch kooperativer 
Organisationsstrategien des Leben's. 

Doch wegen des allgemein erniedrigten Bewusstseinszustandes, wird die biologische 
Kapazität, unsere Grundbedürfnisse langfristig zu sichern, seit geraumer Zeit 
herabgewirtschaftet, besonders durch den Verlust von Humus im Boden, durch 
Kunstdüngung und Bodenversauerung, Erosion, Gifte, Abhängikeit von fossilem Energie¬ 
einsatz und Monokulturen. 

Jedoch gab es in unserem Kulturraum in der Vergangenheit mehrfach 
Verbesserungsinitiativen. So die Obstbaum und Waldanpflanzungen nach dem ersten 30 
jährigen Krieg, der Weiterentwicklung des Fruchtwechsels, Verständnis von Nährstoff 
und Energie Kreisläufen; organisch autarker Mischanbau; regionale Dauerkultur; 
Permakultur usw. 

Rekapitulierend kann man sagen das in dem mitteleuropäisch deutschsprachigen 
Lebensraum (von 1910) durch gewissenhafte Nutzung, welche die biologische Kapazität 
erhält, bzw regeneriert und aufbaut, mittelfristig ein Bevölkerungsstand von 1871 
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angestrebt werden kann. 

Objektiv und in Anbetracht der real existierenden Rohstoffverknappung bedeutet dies, 
das die derzeitige Zuwanderung und der geplante Bevölkerungsaustausch sofort 
einzustellen und umzukehren ist, die dafür Verantwortlichen aus Medien und Politik 
entlassen werden. 

Alle zugewanderten Gastarbeiter und Gäste sind gastfreundschaftlich aufgenommen 
worden, doch müssen sie nun wieder zurück in ihre Heimat reisen. Gastfreundschaft ist 
in jeder Kultur ein ehrenhaftes Gut. 

Zugewanderte, egal welcher Kultur sie entstammen, verstehen, das Gastfreundschaft ein 
achtenswertes allgemeingültiges Kulturgut ist, welches daher niemals ausgenutzt oder 
parasitiert werden darf. 

Zugewanderte Gäste werden daher mit ehrlichem Dank und Freundschaft im Herzen für 
die entgegengebrachten Leistungen ihrer Gastgeber und mit Freude in den ihnen 
vertrauten und angestammten Lebensraum mit zurückkehren. 

Initiation aus der versklavten,identitätssuchenden Entwicklungsphase 
in das eigenverantwortliche Erwach>s<en Sein freier Menschen. 

Die Erkenntnis das unser gesamtes seelisches Wesen in liebevoller Einheit mit allem 
Lebendigen ist, ist gleichzeitig die Initiation die unserer Seele die ihr zustehende 
Wesensteuerung wiedergibt, die ihr ja entzogen wurde durch Einsatz erwähnter religiös¬ 
weltlicher Matrix Dogmen durch hinterlistige Steuerungsprogramme {Ego, Trennung, 
Erbsünde, Schuld, Angst, Zweifel, Zeitmanipulation), die es allesamt auf ewig zu 
verbannen gilt aus unserem Sein , damit wir wieder zu den gesammelten Erkenntnissen 
unserer weisen Vanaland Ahnen finden und mit der gesamten erlebten Weisheit im Jetzt 
als ganzheitliche Wesenheiten unsere Zukunft zum Wohle von allem Lebendigen erfüllen 
- genauso wie die zuvor erklärte höhere Organisationsebene der Lebensräume es uns 
offenbart. 

Diese Erwachungsinitiation ins Erwachsensein mag den Sinn des Lebenszyklus individuell 
und kulturell offenbaren und die Weisheit vermitteln, die bisher den meisten Menschen, 
bis zu deren Tod durch genannte Sklavensteuerungsprogramme zwecks parasitärem 
Energieentzug vorenthalten waren. 

Da jeglicher Energieraub Lügnern, Täuschern und Psychopaten gegenüber für immer 
entfällt, wird die kreative, tatkräftige Energie, die uns für die Erschaffung der zukünftig 
ehrlichen und lebensfreundlichen Welt zur Verfügung steht, unermesslich sein. 

Zudem erlangen wir eine Immunität gegenüber Manipulationen aus der unreifen, 
dogmatisch-parasitären Entwicklungsebene einer pubertär-egozenrischen Matrix, weil 
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wir dieser entwachsen sind. 


Wir empfinden diesen Raum als abgewickelten, lebensfeindlichen Albtraum aus den 
niederen Ebenen des Jenseits und entlassen alles verlogene und verwüstende als 
abgeschlossenes Kapitel einer fossilisierenden Vergangenheit. 

Eine Verbindung, in Eigenverantwortung stehender, freier Menschen 
miteinander, wird den Zweck des wahren menschlichen Daseins auf 
Erden erfüllen. 

Anhand der angeführten Beispiele erkennt man deutlich das es lediglich eines 
Erwachens in die Eigenverantwortung bedarf, die auf der Erkenntnis beruht das unser 
höheres Selbst eins und im Einklang ist mit Allem Lebendigen. 

Diese wesentliche Erkenntnis gibt der Seele die ihr zustehende ganzheitliche Steuerung 
unseres multidimensionalen lebenden und liebenden Wesens, unseres physischen, 
aetherische, astralen, emotionalen, mentalen, spirituellen und noch unbekannter Energie 
Körper feinstofflicher Art. 



Dieses Erwachen der Erkenntis das unser wahres Selbst im Einklang mit allem 
Lebendigen ist, lässt uns gleichzeitig als freie, Selbst-Bewusste Menschen und durch 
Kooperation, als Menschheit in Wahrheit und Freiheit Erwachsen werden. Ganz natürlich 
werden wir all unsere Sinne einsetzen können auf der höheren Organisationsebene der 
Lebensräume tätig zu werden und werden damit eine wahre Vielfalt von Dauerkulturen 
schaffen. 



Unsere Kinder werden entsprechend frei und ganzheitlich alle Entwicklungsphasen die 
wir nun als Kultur verinnerlicht haben in Sicherheit und Wahrheit erleben können. Damit 
kann die Welt innerhalb von einer Generation eine derzeit für viele unvorstellbar andere 
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sein, weil die Menschen genau so sind wie sie sich dann erst entwickeln werden. Denn 
Menschen sind keineswegs so idiotisch wie die weltlich-religiöse Matrix sie erzieht oder 
wie uns die Medien vorgaukeln wollen. 

Den wahren Zweck und die Aufgabe unseres Lebens gilt es zu erkunden im 
Heranwachsen und dann als ganzheitlich erwachte Erwachsene mit der 
unerschöpflichen Energie verantwortunsvoller und empatischer Freiheit die die eigene 
Vitalität erhält und der Erde Lebenskraft beisteht. 

Im Anpassen und Entwickeln unserer zukünftigen Dauerkultur wird jegliche symbiotische 
Kooperation innerhalb einer Art und zwischen verschiedenen Arten auf freiwilliger Basis 
in Eigenverantwortung allem Leben gegenüber und in vollständigem Selbst-Bewusstsein 
geführt. 

Die Gemeinschaft erwächst dem erwachten Wesen seiner Menschen und befindet sich in 
kreativer und tatkräftiger Resonanz mit den Organisationsprinzipien der bewohnbaren 
Lebensräume. 


Durch eine bewusste Seelenverbindung im lebenden Menschen mit Allem was ist, kann 
die lebendige Erde sich selbst als Organismus erfahren. 


Menschen mögen in Zukunft, vielleicht gemeinschaftlich mit anderen Arten, 
verschiedene Kommunikations und Aktions Funktionen innerhalb und ausserhalb der 
Erde übernehmen, ähnlich unseres Körper's Zirbeldrüse, des Immunsystem's, des Blutes 
oder der Gehirnzellen, die das auch für unseren Körper tun. 


You are not IN the universe, 
you ARE the universe, 
an intrinsic part of it. 
Ultimately, 

you are not a person, 
but a focal point 
where the universe 
is becoming conscious 
of itself ■- 



In dem Verständnis das alles EINS ist und jeder Organismus ALLES ist, geboren um sich 
Selbst und alles Lebendige, auf Erden und im Weltenall in wahrer Liebe zu erleben. 

Gebt dieser Entwicklung Energie und Schaffenskraft. 


Helle Janßen 
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